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zweite Abtheilung der erſten Claſſe geſchloſſen werden mußte, f 


Da der Zudrang zu der erſten und zweiten Claſſe des hieſigen Deutſchen Real⸗Gymnaſiums ein fo großer geweſen iſt, daß 
die Geſuche vieler Eltern wegen Aufnahme ihrer Kinder in eine der genannten: Claſſen nicht haben berückſichtigt, ja ſelbſt zehn 
frühere Schüler des Gymnaſiums nicht mehr haben angenommen werden können, indem wegen Eröffnung der ſiebenten Klaſſe die 


o ſehe ich mich veranlaßt, Privat-Pargllel⸗Claſſen zu eröffnen, falls 


D 


ſich 45 Schüler für beide Claſſen melden ſollten, deren Eltern ſich bereit erklären, ein Schulgeld von 30 Rubel, in halbjährigen Raten 


pränumerando, zu entrichten. ` 


Die Zahl der Schüler; welche 


meldet haben, beträgt 12, und ergeht hiermit an alle Eltern und Vormünder die Aufforderung, ſich mit ihren Ge 
Herrn Sufpertor des Gymnaſiums ſpäteſtens bis zum 19. (31.) Auguſt melden zu wollen. 5 . 


Sa er 


Päolitiſche Rundſcha. 
Warſchau, 27. Auguft. Die Meinung, daß die Salzbur⸗ 
ger Zuſammenkunft gar keine Garantie für, die Erhaltung des 
Friedens giebt, ſondern vielmehr die europäiſchen Verwikelungen 
beſchleunigen kaun, wird inner allgemeiner. Die „Schleſ. Ztg.“ 
ſagt in ihrem Leitartikel: „in dieſer Hinſicht kann ſich Niemand 
tänſchen, wenn auch alle öſterreichiſchen Zeitungen täglich Hymnen 
zur Ehre des Friedeus ſingen ſollten.“ Ebenſo denkt man in Paris. 


Die Urſache dieſes⸗Mißtrauens und dieſer Befürchtungen iſt allen Mächten mitgetheilt werden foll. 


die allgemeine Ueberzeugung, daß die Salzburger Verträge haupt⸗ 
ſächlich gegen Preußen gerichtet find, um der fortwährend wachſen⸗ 
den Macht desſelben eine Schranke zu ſtellen. Die Erhaltung des 
Prager Vertrages CH der deutſchen und der Kongreßbe⸗ 


ſchlüſſe von 1856 hinſichtlich der vrientaliſchen Angelegenheiten, 
welche nach dem „Dresdner Journal“ die Grundlage des Atert, - 


chiſch⸗franzöſiſcheu Einverſtändniſſes bilden, können nicht in fried⸗ 
lichem Sinne gedeutet werden, wenn ein Verſtoßen gegen den einen 


reich nach fich. ziehen foll Dieſes Blatt, welche noch bis heute 
als das Organ des Herrn Beuſt gilt, behauptet, daß die Folgen. 
eines Verſtoßes gegen diefe Verträge keine andere ſein würden und 
ſagt: „das Reſultat der Monarchen⸗Zuſammenkunft beläßt die Mög⸗ 


lichkeit, fid Oeſterreich und Frankreich anſchließen zu können; es 


könute nur dann eine Provokation bilden wenn Preußen ſein ſolltee, 
die öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Pläne in irgend einer Frage kreuzte. 

Die öſterreichiſchen halbamtlichen Orgaue behaupten, daß das 
in Salzburg entworfene Programm in Kurzem allen europäiſchen 
Kabinetten zur Annahme mitgelheilt werden ſoll. Die Londoner 

Reuter Office“ ſagt dasſelbe, indem He berichtet, Oeſterreich und 
E Aep REN at SE ER 1. „ JEE TI Pe yi 
Fränkreich werden die anderen Mächte auffordern, ſich den in Salz⸗ 


burg geſchloſſenen Verträzen anzuſchließen, um den Frieden nach 
dem Prager und dem Zorte. Vertrage zu erhalten. Es wird 


dies alſo eine Rückkehr auf den franzöſtſchen Vorſchlag eines Kon⸗ 

greſſes ſein, jedoch in einer mehr praktiſchen Form, da das Pro- 
gramm bereits fertig iſt. „ m eis 

Wir haben bereits früher geſagt, daß die preußiſchen Zeitun⸗ 

gen behaupten, die deutſchen Angelegenheiten feien Hauptgegen⸗ 

ſtand der Salzburger Berathungen geweſen. Die „Kreuz⸗Zlg.“ 


der letzten zwei Tage behauptet daſſelbe in der entſchiedenſten 


Weiſe, denn fie fügt, die Grundlage und der Kern dieſer Unter- 
handlungen fei die Abſicht der Gründung eines ſüddeutſchen Buns 


ſich bis jetzt für dieſe, den erſten Gymnaſtal⸗Claſſen ganz, eutſprechenden Parallel⸗Claſſen ges 


juchen op den 


1 


Direetor von Berg. 


des unter öſterreichiſcher Leitung geweſen und tritt höchſt energije 
hiergegen auf. Dieſe Taktik der preußiſchen Zeitungen iſt leicht, 
begreiflich: Ve wollen ganz Deutſchlaud gegen Oeſterreich und 
Frankreich aufregen, um Preußen die Unterſtützung desſelben für 
den Fall eines Krieges mit dieſen Mächten zu fig A 


ſichernmn. 
In Wien behauptet man jedoch beſtändig, es jet gar nicht die 


Nede vou der Gründung eines ſüddeutſchen Bundes unter öſter⸗ 


reichiſcher Leitung geweſen. Uebrigens müſſen wir in Kurzem 
das in Salzburg entworfene Programm kennen lernen, wenn es 


In Paris hofft man, Kaiſer Napoleon werde in feiner Rede, 
welche er heute in Lille bei dem Jahresfeſte des Anſchluſſes dieſer 


Stadt an Frankreich halten wird, dieſer Augelegenheit erwähnen. 


ee : (Gaz. Polska) 
— Während der Salzburger Zuſammenkunft ſchwieg entweder 


die franzöſiſche halbamtliche Preſſe über dieſelbe gänzlich, oder be⸗ 


D 


mühte ſich ihr jede politiſche Bedeutung zu nehmen: jetzt, da dieſe 


i rad MR ce Zuſammeunkunft ein vollſtändiges Einverſtändniß zwiſchen Defter- 
- ober den anderen Vertrag einen Konflikt mit Oeſterreich und Frant Zusammenkunft ein vollſtändiges Einverſtändniß zwiſch f 


reich und Frankreich bewirkt hat und wo dieſes Einverſtändniß von 


allen Seiten beſtätigt wird, haben die franzöſtſchen miniſteriellen 
Blätter endlich ihr Schweigen gebrochen. Ee Te 


„France,“ das Organ des Miniſters der auswärtigen Angele⸗ 


genheiten, gelaugt in einem Artikel über die Achtung der Verträge zu 
denſelben Schlüſſen, wie die erwähnten des „Dresdner Journal.“ In 


der Ueberzeugung der Regierungen von Frankreich und Oeſterreich 


it alſo die Erhalung des status quo in Deutſchland und im 


Orient die nnabweisbare Bedingung zur ferneren Erhaltung des 
Friedeus; dieſe Mächte würden eine jede Abweichung von den Be⸗ 
Friedeus; dieſe Mächte würden eine jede Abweichung von den Be⸗ 
dingungen der in Paris und Praga unterzeichneten Verträge als 


eine Provokalion zum Kriege auſehen. 


„France“ ſagt noch, daß mit der Politik Frankreichs und Defter- 
reichs hinſichtlich diefer Verträge auch England und andere Mächte 
einverſtauden ſeien. Es unterliegt keinem Zweifel, daß aden einen 
Augriff des Pariſer Vertrages als ein casus belli anſehen würde, 
da es ſtets allen Aenderungen entſchieden entgegen war, welche 
man in dieſen Vertrag einführen wollte. Wir glauben jedoch nicht, 
daß England dem Prager Vertrage, welcher feine Intereſſen nicht 
unmittelbar berührt, ein ebenſolches Gewicht beilegen ſollte. 

Von den. anderen Mächten, welche „France“ nicht neunt, tft 


Dänemark bei der Ausführung des Prager V mga namentlich 


wegen Nordſchleswig, am meiſten interefſirt. Es liegt ihm nicht 


a. 


ſoviel an der Wiedererlangung einiger Quadratmeilen Land mit 
hunderttauſend Einwohnern, als an den feſten Punkten wie Alſen 
und Sundewitt, welche im Beſitze Preußens fortwährend die Unab⸗ 
hängigkeit von Jutland und den däniſchen Inſeln bedrohen. 


Die wichtigſten Lebens⸗Intereſſen zwingen alfo das Königreich 


Dänemark, ſich auf die Seite Frankreichs und Oeſterreichs zu 
ſtellen. Wie man aus Kopenhagen an die „Krenz⸗Ztg.“ berichtet, 
drifft die däniſche Regierung bereits jetzt alle möglichen Vorbe⸗ 
reitungen, um im Falle eines unabwendbaren Zuſammenſtoßes 
zwiſchen Frankreich und Preußen, eine verhältnißmäßig große 
däniſche Land» und Seemacht der franzöſiſchen Regierung zur 
Verfügung ſtellen zu können. = l 
Die Frage der Allianzen ift jetzt übrigens an der Tages⸗ 
Ordnung, wenigſtens in den Zeitungen. Die „Nordd. Allg. J.“ 
das Organ des Herrn Bismarck ſagt, daß ein öſterreichiſch⸗fran⸗ 
zöſiſches Bündniß, wenn es auch nur ein Schutzbündniß ſein 
ſollte, wie die Wiener Zeitungen behaupten, natürlich Gegenbünd⸗ 
niſſe hervorrufen mäſſe. Aehnlich ſpricht die „National⸗Zeitung.“ 
„Wenn ein gemeinſchaftliches öſterreichiſch⸗franzöſiſches Auftreten 
wirklich erfolgen ſollte, ſagt dies einflußreiche Organ der preußi⸗ 
ſchen Liberalen, ſo müſſen ſich andere Mächte ebenfalls zu gemein⸗ 
ſchaftlicher Handlungsweiſe vereinigen. Denn ſolche Eiuverſtänd⸗ 
niſſe bedeuten entweder gar nichts, wenn fie kein gemeinſames 
Handeln bezwecken, oder ſie rufen die ſchwerſten und unberechene 
barften, Verwickelungen hervor.“ 
Wenn die Berliner Zeitungen über eventuelle Bündniſſe 
Preußens ſprechen, ſo denken ſie wahrſcheinlich an Italien. Und 
in der That erhalten wir von verſchiedenen Seiten die Nachricht, 
daß das Berliner Kabinet ſich gegenwärtig auf alle Arten bemüht, 
Italien von dem Bündniß mit Frankreich zu trennen und zu einer 
gemeinſchaftlichen Handlungsweiſe mit Preußen geneigt zu machen. 
So ſchreibt man der „Augsb. Ztg.“ aus Berlin: „Unſer Geſandte 
am italieniſchen Hofe, Graf Uſedom, ift in Folge erhaltenen Ze: 
fehls beute (21. Auguſt) aus Florenz hier eingetroffen“ und vom 
Gr. Bismarck empfangen worden. Wir wollen nicht daranf ein- 
gehen, inwiefern diefe Berufung des preußiſchen Geſaudten mit 
der Anweſeuheit des italieniſchen Kriegsminiſters, General Cugia, 
in Berlin in Verbindung ſteht, jedoch iſt es bemerkenswerth, daß 
die Viſite des Grafen Uſedom mit den Drohungen der halbamt— 
lichen Preſſe zuſammentrifft, daß Preußen nöthigenfalls einen 
neuen Verbündeten gegen Oeſterreich finden werde. In politiſchen 
Kreiſen iſt man auch feſt überzeugt, daß das Berliner Kabinet 
durch die Salzburger Zuſammenkuuft febr unruhig und mißtrauiſch 
geiporden, ift und im Ernſte an neue Allianzen deukt, womit die 
Ankunft des Grafen Uſedom in der genaueſten Verbindung ſteht.“ 
Daß Oceſteſterreich und Frankreich wünſchten, Italien auf ihre 
Seite herüber zu ziehen, unterliegt keinem Zweifel. Die Wiener 
miniſterielle „Debatte! berichtet als ganz ficher, daß während des Auf⸗ 
enthaltes Kaifer Napoleons in Salzburg Kaifer Franz Joſef den 
Vunſch ausgeſprochen habe, der König von Italien möchte gleich⸗ 
zeitig nüt ihm in Paris eintreffen. Wir erinnern daran, daß das 
Projekt eines Zuſammentreffeus Victor Emanuels mit Franz Jo- 
ſef in Paris, bereits feit. einigen Monaten exiſtirtz ob es aber aus- 
geführt werden wird, das hängt von verſchiedenen politiſchen Rück⸗ 
ſichten ab. Ju jedem Falle würde das Eingehen auf die Wüu⸗ 
ſche des öſterreichiſchen Kaiſers bedeuten, daß fih Italien lieber 
an Frankreich und Oeſterreich halten, als ein neues Bündniß mit 
Preußen ſchließen wolle. ) ST 
Die Depeſchen aus dem Oriente berichten über verſchiedene 
Scharmützel und Konflikte der türkiſchen Marine mit griechiſchen 
Schiffen. Unter den gegenwärtigen Umſtänden können dieſe Zwi⸗ 
ſte ſehr leicht den Charakter drohender Verwickelungen annehmen. 
Es ijt bekannt, daß die bisjetzt noch von keiner Macht anerkannte 
proviſoriſche Regierung von Kreta verſchiedenen griechiſchen und 
anderen Schiffen Corſaren-Briefe ertheilt und für dieſelben eine 
beſondere Flagge beftinmmt hat, nämlich ein rothez Kreuz auf wei- 
ßem Felde. In A rreichiſchen Handelskreiſen ift man hierüber 
ſehr unruhig und verlangt, die Seemächte follen ihrer Kriegsma⸗ 


Inserat a. 


Naczelnik Stacji Telegraficzne; Rządowej w Łodzi 


' podaje do wiadomości, ze w mieście Petrokowie otworzong.. 


zosta fa Rządowa Stacja Telegraflezna i Ze 


SAPNI ; va leg pojedyúcza depe- 
za do tego miejsca kosztuje kop. 50. ; 2 


Fryderyk Seifert, 
przy ulicy Brzezińskiej pod Nr. 407 poleca 


Piece Kaflane 


biale w różnych gatünkach, po cenie 11 i 12 rubli srebrem, ` 


oraz. Kafle do kuchni, bia ke, sztuka po 3 f po 6 kop. 


rine aubefehlen, dieſe Corſaren, welche den Frieden auf dem Meere 
ſtören, einzufangen. Auf vielen SE des griechiſchen Meeres 
iſt der alte Kar noch ſehr lebhaft und die See⸗Rärbereien 
können eine beunruhigende Größe annehmen. Trotz des normalen 
Zuſtandes ſind in den letzten Jahren dergleichen Räubereien vor⸗ 
gekommenz es ift auch bekannt, daß ſie während des Krieges um die 
Unabhängigkeit Griechenlands auch die Handelsſchiffe der neutra⸗ 
len Mächte nicht verſchonten und unter anderen öſterreichiſche 
Kauffartheiſchiffe auffingen. Die öſterreichiſche H an d elg- 
Marine it die zahlreichſte auf den öſtlichen Gewäſſern alfo 
auch am meiſten von den griechiſchen Korſaren bedroht. Dieſer 
Umſtand, in Verbindung mit der ſtets wachſenden Aufregung unter 
den griechiſchen Bewohnern der Hafenſtädte im Orienk, wodurch 
leicht bedrohliche Verwickelungen entſtehen können, hat die öſter⸗ 
reichiſche Regierung bewogen, das Geſchwader, welches bis jet 
auf den dalmatiſchen Gewäſſern ſich befand, auf die griechiſchen 
Gewäſſer abzuſenden. Dieſes Geſchwader beſteht aus 5 Schrauben⸗ 
Fregatten und einigen Kanonenbooten, fol fih mit 8 Panzerfre⸗ 
gatten vereinigen und gemeinſchaftlich nach den Befehlen handeln, 
welche gleich nach Beendigung der Salzburger Zuſammenkuuft 
aus Wien erlaſſen werden. Denn in Salzburg ſollte entſchieden 
werden, was für eine Rolle diefe glänzende Kriegs-Marine in den 
nahebevorſtehenden Verwickelungen im Orient ſpielen ſoll. Ihr 
ausgezeichneter Befehlshaber, Admiral Tegethoff, der Sieger von 
Liſſa, wird mit Ungeduld von Amerika zurückerwartet. (G. P.) 


Baumwollen Bericht. | 
Liverpool, 23. Auguſt 1867. 

Dem lebhaften Geſchäfte der vorigen Woche ift eine Bebe, 
tend ſtillere Haltung unſeres Baumwoll⸗Marktes gefolgt, theils 
hervorgerufen durch die ſtarken Zufuhren, theils durch ſchlechtere 
Mancheſter⸗Berichte, wo ſich die Beſſerung nicht hat behaupten 
können. — Preiſe haben in allen Sorten nachgegeben und ſelbſt 
Amerikaniſche, welche bis Mitte der Woche ſich éi hielten, haben 
ſeitdem an dem allgemeinen Rückgang Theil genommen und find 
½ billiger zu kaufen. Brazils ſind in guter Auswahl am Markte 
und circa ½ d. niedriger. Egyptiſche bleiben ſchwer verkäuflich 
und Preiſe ſehr unregelmäßig bei einem Rückgang von ½ bis 

LV. d. per Pfund. e i 
Die hereingekommenen großen Zufuhren von oſtindiſchen Sorten 
haben auf dieſe Qualitäten einen großen Druck hervorgebracht 
und ſtellen fid) dieſelben bei überreichlichem Angebot ca. / d. 
niedriger, ausgenommen die ganz feinen Sorten, welche feſt bleiben. 
Der Wochen⸗Umſatz beträgt 59,340 Ballen, wovon anf den 
Conſum 38,130 Ballen, Export 20,050 Ballen und Speenlation 


1160 Ballen kommen. 


Zufuhren erreichten 142,933 Ballen und ſtellt ſich demnach 
der Vorrath auf 766,640 Ballen, gegen 921,670 Ballen zur ſelben 
Zeit 1866. i i 

Wir haben heute einen ſehr ruhigen Markt gehabt, bei Um- 
ſätzen von 10,000 B. zu folgenden Preiſen: i 

Orleans middling 11 
Texas z- 101% 
Georgia middling 10°% 
Egyptian fair open 13 
Pernam fair 11 


Maceio fair 10 ½ 
Peruvian fair 10 ½ 
Sawg-Dharn far 8 ½ 
Dhollerah fair NA 
Broach fair 7 75 
Oomrawuttee fair 7 
Comptah fair 77 
Seinde fair 6%, 
Western fair Tl; 


Tinaivelly fair 7° 
"Bengal fair 6 Stucken et Comp. 
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Inferate 


Der Chef der Negierungs-Telegraphen-Station in Lodz 
macht hiermit bekannt, daß in der Stadt Petrikan eine Regie⸗ 
rungs⸗Telegraphen⸗Station eröffnet worden ift und eine einfache 
Depeſche dorthin 50 Kop. koſtet. Gëss ö l 


Die Seiden, Kunſt⸗ und Schönfärberei 
JOHANN Mack. 


. 8 Drucketſtraße Nr. 299 n 
übernimmt alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, Baumwoll⸗ 
und Schafwol-Waaren zum Färben und Appretieren. 


Se westrator Skarbowy Powiten Lodzinskiego 
podaje" de“ widoinosci," 2 W miesbie Powiatöweni" Zodzi, 
91209 biörem Veit W Ka EE) sierpnia 08 Wrzebnia) 
1867 roku poezynäjgce od godziny. 106j 2 rana, odbywad sie 
bedzie lieytgeja na sprzedaä za goto we zaraz, pieniadze wie- 
cej dającemu 7iu krów, zajętych na, (Gees, zalegającej. nale- 
żności Skarbowej. . 

xw Bodzi, des / 14 Ra sierpnia 1867 roku. 

Wnukowski. 


‚sig W Gmidie EE Séch za était własności 


i 2wroteli ‘kosztów: pöszkodowany odebra& moźe.: 


Szanownej Püblieznosei miasta Eodlzi i okolicy, jak ró- 
wnież. osobom przejeżdźającym:., mam honor polecié swój. 


l nowo-ueządzony i dobrze. asortowany. 


Magazyn 


Ubiorow Mezkich, 


oraz 
Sklad Sukna i Kortów krajowych 
F zagranicznych, | 
zapewniając punktualng, ustug 8 i tanie ceny 


Oswald Hafftstein 


W Bodzi, przy Nowym Rynku Nr..6 w domu p Lattke. 


. "Niniejszem. mam. zaszczyt zawiadomić szanowna publicz- 
i nosé 20 ‚przyjgtem po optyku i mechaniku p. Blumenthal 


- Skład narzedzi optycznych 
jako. to: termometrów, paromi okularów, prob do wül- 
ki, Fadenzähler i t. p. 

Zarazem polecam: 

zegarki srebrne cylindrowe dobrego gatunku po 7½ 13; 
, -srebrne ankrowe, kryte; od 12 do 40 rsr = 
eg foto ankrowe, od 25 do 110 ver, 


L. CHMIELEWSKI, = 
Se u ulicy Piotrkowskiej Nr. 262, obok Poczty. 


Make esekoladowg. 
na Kä funt po 24 kopiejek poleca yo 
ADOLF POLTE 


w Kodzi. ulica Piotrkowska Nr. 249. 


J ĩðV4 
Jest do sprzedania para klaczy: masci Szpakowatej, ro- 


skych, dobrej rasy, w latach 4—5, jedna ze zrebieciem, ró- 
wpiei dwie bryezki jedna na resórach a usa zwyczajna 
2 kompletna, podwójna uprzezg. Blies wiadomość W Kan- 
torze Redakcji ` 


„ Pot domu przy y ulſey Podrzecznej Nr. 71 jest do sprze- 
. EE . Bliäsza wiadomosé przy ulicy: Wschodniej Nr. 460. 
ES W. Piotrkowski. 


bien ee u 
Przy ulicy Piotrkowskiej pod Nr. 277. Doan, mitro- 


N. 


wany dom narozny o lem piętrzę jest do wynajęcia od 890 


“Michała r. b. Blizsza widomosé u wiasciciela J. Peter. 


W domu; p. Rosenthal przy uliey Piotrkowskiej, dotych- 
cds zajętym przez Gimnazjum .Realne, sy, zaraz do wyna- 
jecia różne mieszkania. O bliższych szezegötat ch dowiedzieć 
S ‚sie można u pana Fr. Metzner. 

"9 klep dwa pokoje i kuchnia są do wynajęcia od 8-80 -g0 


Michata ` r. b. pray 19 e Nr. 1411. 
: I. See 


miejscu. 

Aleksander Mendeleusz zgubit. EE a ma- 
céing,  Kaskawy SECH E takową oddać. do. Magistra- 
tu’ E 


Teatr w Jokalu p. Fryderyka Sellin. 
oo "9 söbotg, dnia 19 (31) sierpnia r: b. danym bedzie wy- 
jatek w'2.ch obrazach 2 tragecſi Grillparcera p. t. „ 
rodu Dobratynskich, cp. E. Kleczyniski Art. Op. War. 
odspiewa are 3 opery „Othello,“ komedjo-opera w l akcie 
P. t. „Putkownik: Z roku 1796, & _ zakończy 
deux Ukraiński: “en. l 


Matka 


„Pas de 


Der Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes 
macht öffentlich bekannt, daß in der Kreisſtadt Hodz vor dem 
Bureau. des Magiſtrates am 22. Auguſt (3. LC n 1867 
von 10. Uhr Morgens an, behufs Verkauf von 7 Stück Kühen, 
welche wegen rückſtändiger Staats⸗Abgaben mit anal, Kee 
find, eine Licitation ſtattfinden wird. 
And, den: 12, PAI Auguft 1867. 
Wnukowski. 


In der Nacht von Freitag Se Sonnabend, nämlich vom 1Iten 
(23.) auf 12. (24.) d. DES. und Jahres Wo unbekannten Leuten 
8 Stück Hammel abgenommen worden und befinden ſich in der 
Gemeinde Radogoſzez, von wo fie gegen Beweis des Eigenthums⸗ 
rechtes und Erſtattung der Koſten abgeholt werden könen. 


Mein neun, Herre gut aſſortirtes 


erren⸗ 


Ee Seichäft 


nebft Lager von in⸗ und ausläudiſchem 
Tuch und Bukskin 


empfehle einem hieſigen, auswärtigen, ſowie reiſenden Publikum 
aur gefälligen Beachtung, unter erſicherung der reellſten und 
e billigſten Preis⸗Berechnung. 


Oswald Hafftstein 
l in Eodz, Mr. 


Neuer Neuer 
Ring 
— . 6. 

im im Hauſe des des . za, 


8 enerfichere 4 Dachpappe, 


welche der ausländiſchen an Güte gleiten, Ar z ie 
und annehmbaren Preiſen 


. DIE PAPIER- FABRIK 


von 


G. BRENDEL, 


| an p Ser Strafe von Hin nach Czeſtochau, 3 Meilen von Lask. 


Haupt⸗ Niederlage: 
in LASK, am Ringe, bei Herrn Laibus Dziatoszynski. 


Dacheindeckungen mit Asphalt- Tappen und An- 
striche mit Theer oder Asphaltlack, wie auch Repa- 
raturen solcher Dächer übernehme zu ‚soliden Prei- 
sen, unter Garantie bester Ausführung. 


Adolf Otto, 


Unterſchrisberer nimmt zu jeder Zeit Beſtellungen an auf 
Eiſenguß, als: Waſſer⸗ und Dampfröhre, Roſte, Zuckertöpfe, 
große Kë kleine a lee Balcons und andere Bau⸗ 
theile, Kücheu⸗Geſchirre u. ſ. w. zu billigen Preiſen, aus der neu 
verbeſſerten Fabrik der Herren Ludwig Lewi mp M. Neu- 
feld in Okradzionow. Derſelbe liefert auch ſchnellſtens besten 
Kalk au billigen reien. "` à 

MARCUS POZNANSKI, 
| Petrikauer⸗Straße Nr. 273, 
vis-a-vis dem Hauſe des Herrn C. Seier, Se? 


KS Friedrich Seifert, 
S Br rzeſiner⸗Straße Nr. 407 


empfehl weiße Kachelöfen verſchiedener Gattungen, im Se) 
von 11 und 12 Nubel Silh. ;- ſowie weiße B 
` das Stück zu 3 und zu 6 Kop. 


Hermetiſche Sfenthüren 


l mit und ohne Mef ſſingthüren, ſind n Re vorräthig. 


Hoffmann, Nr. 279. 


DOfen⸗ und $ Dachziegel 


find Rn vorräthig Nenſtadt Ri. 15. 
Th. Fassmann. 


| Chocoladenmeht 
au Sue, A Prind 24 Kop. empfiehlt 
Adolph Polte in Loads, 
Petrikauerſtraße Nr. 249. 


Dau kſagun g. 
Für die am 26. d. Mts. erwieſene Theilnahme bei der Beer⸗ 
digung unſerer vielgeliebten Schweſter, Schwägerin und Tante 
Auguste Görbiezek, fagen wir hiermit unſeren herzlichſten 


und tiefgefühlteſten Dank. e 
A e S l Die Hinterbliebenen. 


Einladung. 

Der unterzeichnete Feſtausſchuß ladet hiermit die geehrten 
Damen unſerer Stadt höflichſt ein, bei der Decorirung der 
Feſthalle durch Anfertigung der Guirlanden, Kränze ı. 
behülflich zu ſein; und erſucht die Damen zu Melen Zwecke von 
Montag den 2. September an jeden Nachmittag im Garten 
des Paradieſes fid einzufinden. In der Hoffnung recht zahlreicher 
Betheiligung zeichnet Hochachtungsvoll 8 
Tod, den 26. Anguſt 1867. Der Feſtausſchuß. 


Doͤchſt wichtig 
für Färber Druckereien! 


Von unberechenbaren großen Nutzen: 


Warme und kalte Küpe 
Ze für 
m ` e D Kl 
Wolle, Baumwolle, Leinen, Tuch, Garn 
und für bedruckte Waaren 
l mit großer Erſparniß ou Indig, Zeit und Koſten. 
Es löt ohne Gährung; S : ' 
` ohne Vitriol oder Kupferwaſſer für die kalte Fär⸗ 
berei auf Baumwolle, Leinen und bedruckte Waare; l 
ohne Waid, Krapp, Kleie, Syrup, Kalk, Wep- 
Soda für die warme Färberei auf Wolle, Tuch, Wollengarn; 
ohne Verluſt von Indig im Satz. 

Nr. 194. Aechtblau auf Wolle mit Blauholz. Für 
zwei Korb Wolle dient Anſieden mit 12 Pfund Alaun, 1 Pfund 
flüſſiger Beize, 6 Pfund Salzen, worauf einfaches Ausfärben mit 
Blauholz das ächte Blau giebt. Das Verfahren ijt bereits in mebres 
ren norddeutſchen und einigen frauz. Färbereien eingeführt. 4 Thlr. 

Nr. 156. Aechtgrün mit grünem Indigkarmin, ers 

zeugt aus blauem Indig ohne Zugabe eines gelben Farhſtoffes, ſehr 
ſicht auf Wolle und das fogenannte chineſiſche Grün kerſetzend, 
auf Baumwolle, Seide, 8 Thlr. l 

Nr. 118. Kaliblaue Stoffe, ohne Nachtheil für die Wolle, 
fo abmzieheu, daß fie jede Farbe erhalten können. 1 Thlr. , 

Nr. 57. Aloebra un auf Wolle. Erſatz des Catechubraun. Es 
wird dabei die geringfte Sorte Aloe angewandt, was die Farbe wohlfeil 

macht. Dabei bat fie mehr Feuer als das Braun mit Catechu. 4 Thlr. 

Nr. 67. Mordäankfür Schwarz ohne Weinſtein auf Wolle 
Rund Tuch. 4 Thlr. N Sie 

i Nr. 68. Hitzflecken auf Tuch zu vermeiden und die Farben 
ſanft und ſtark zu erhalten. 4 Thlr. 


Bei C. Leuchs & Comp. in Nürnberg ift zu haben: 


Präparat zum Lösen des Indigs, 


die Kiſte von 50 Pfund (ausreichen) für 200 Pfund Indig) zu 


17 preuß. Thlr. (per Bahu⸗Nachnahme). Dieſes Präparat nebſt 

der ausführlichen Anzeige können bei Herrn Franz. Müller 

in Lodz, Widzewerſtraße im Haufe des Hrn. Fiedler Nr. 1435, 
abverlangt und Beſtellungen an denſelben abgegeben werden. 
Nürnberg, 6. Juli 1867: a 


C. Leuchs e Comp. 


JJ Ee 
Trockenes eichenes, birkenes und Kiefern -Holz iu 


großen Klaftern, aus dem Pagiewniker Walde, ift zu billigen 


Preiſen zu verkaufen. Quittungen find zu bekommen in Zgierz 
beim Kaufmann Herrn Sender Landau und beim Schreiber 


Josef Jakubowiez im. Dorfe Rogi, zwei Werft von der 


Ziegelei ded Herrn Stiller. 


Die Jagd a dem Reviere Alt⸗Rokicie ift fo 
; E 90 fort zu verpachten. Reflectauten wollen 
ſich bei dem dortigen Gemeinde-Amte melden i 


Eine Special-Karte von Polen, beſtehend aus 57 Blät⸗ 
tern, ſehr genau, noch neu, ( billig zu verkaufen durch die Mez. 


daktion dieſer Zeitung 


verkaufen. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 
Optiker und Mechaniker, Herrn Blumenthal l 

Lager optiſcher Inſtrumente, 
Brillen, Spiritus⸗Proben, Thermometer, Barometer, Fadenzähler 
u. dgl. übernommen habe. : 

Zugleich empfehle ich 

gute ſilberne Cylinder⸗Uhren, pro Stück 7 %½ Rubel, 
filberue Auker⸗Uhren, gedeckt, von 12—40 Rubel, 
goldene Anker⸗Uhren von 25—110 Rubel. ) 


IL. Chmielewski, 
Petrikauer-Straße Nr. 262 neben der Poft. 


Wohnungs⸗Veräuderung. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Wohnung verlegt habe und zwar nach der 
Petrikauer⸗Straße Nr. 277 
neben dem neuzuerbanenden Hauſe des Herrn Wergau. N 
l Fleiſchmaun, Mufterzeichner. 


Gë Br ne er ß ⁊ĩ a re 
Für eine vacante Lehrer- und Cantor-Sielle mit 


100 Nub. Silb. Gehalt, freier Wohnung und Brenuholz, an einer 


deutſchen Anfangs⸗Schule in Nowe⸗Miaſto im Rawaer Kreiſe, 
wird ein Lehrer evangeliſcher Confeſſion gefucht, außer den pflicht⸗ 
mäßigen täglichen Schulſtunden giebt es auch Gelegenheit Privat 
Unterricht gegen beſonderes Honorar zu ertheilen. Das Nähere 
kann man bei Apotheker Ludwig in Tod oder bei dem Paftor 
in Rawa erfahren. ; 


finden dauernde Beſchäf⸗ 


Junge Maid Gi EN tigung in der Handſchuh— 


Fabrik von & H. Spengler, Petrifauerſtraße Nr. 540. 


Da ich geſonnen bin, einen Transport neuer und getragener 
Kleidungsſtücke, Wäſche, Waare u. dgl. nach Samara 


zu ſchicken, ſo können Diejenigen, welche ihren Freunden etwas 


mitſchicken wollen, ſich melden: Dzielna-Straße Nr. 1375 bei 
d F. Renner. 
Ein am 25. Auguſt 1867 von M. Kutner für Hrn. Jekel 
an Herrn Scheibler auf ſechzig Rubel Garn ausgeſtellter Zettel 
iſt verloren worden. Vor Ankauf deſſelben wird gewarnt. 
l : L. Cohn. 


Alexander Mendeleusz hat fein Legitimations⸗Büchlein 
verloren. Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen 
Magiſtrate abgeben. ' ; 


Zwei Grauschimmel von guter Race, 4—5 Jahre alt, 
der eine mit Sohlen, ſowie zwei Britschken, die eine of. 
Federn, die audere gewöhnlich, mit doppelten Geſchirren, ſind zu. 
Näheres in der Redaction d. Bl.“ 


Eine Papier⸗Fabrik und Mühle, mit 3½ Hufe Land 
und Wieſen nebſt Garten und Fiſcherei, im Dorfe Wola Nazo 


pinska gelegen, Kreis Nawa, 2 Meilen von der Eiſenbahnſtation 


Rogow entfernt, ift mit Erbpachtsrechten für die Summe von 
7000 Rubel zu verkaufen. Von dieſer Beſitzung wird ein jähr⸗ 
licher Kanon von 214 Rubel gezahlt. Näheres am Orte beim 
Eigenthümer Swiezawski. ö g 
Ein Parterre⸗Haus in der Stadt Zgierz, au der Druga: 
Straße am Fluß gelegen, und ein Mahagoni Pianoforte, 
find für mäßigen Preis zu verkaufeu. Näheres am Orte beim 
Eigeuthümer W. Schlabitz. x 
P Miene bel Nr. 71 ift ein halbes Haus zu verkaufen. 
Näheres bei W. Piotrkowski, Wöchodniaſtr. Nr. 460. 
Jas unter 394 gelegene, aus 4 Parterre⸗Ziminern, 2 Dach⸗ 
„ ſtuben und aziat beſtehende Haus, ift ſofort zu verpachten. 
Näheres bei Auguſt Stoj, Ulica Srednia Nr. 1116. 


Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen und fofort zu 
beziehen. Näheres bei Joſef A. Landan 
: CC Er neben dem Neal-Öynmrafium. ` 
de Caden, zwei Zimmer und Küche, find von Michaeli d. J. 
zu vermiethen. Wschednia-Straße Nr. 1411. Í 
Ja. Weidemeyer. 


T Wen Nr. 684 iſt das halbe Haus, beſtehend aus 


einem Laden, zwei Zimmern nebſt Küche, und ein Zimmer 
von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. i 2 


_. Heuararı AO3BOLNICTD: 


` Karl Rohrer. 
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